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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Nr 6816 eingetragen
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Abend Ausgabe

Siebennnddreiſzigſter Jahrgang

ale Zeilung Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommenReklamen die Zeile 78

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artiſt nicht ſeſtattet re

Halle a d Saale Dienstag den 27 Jannar

Die Landflucht
Unter den deutſchen Gaſtwirten iſt eine ſtarke Be

vegung im Gange die ſich richtet auf die Beſeitigung von
Unzuträglichkeiten ſteuerlicher und polizeilicher Art unter
denen das Gaſtwirtsgewerbe leidet und auf die Abwehr
ſynodaler und temperenzleriſcher Beſtrebungen die das
Gaſtwirtegewerbe wie die bürgerliche Freiheit überhaupt
noch mehr als es jetzt ſchon der Fall iſt in Feſſeln ſchlagen
und die Erwerbsmöglichkeit einſchränken wollen Vor einiger
Zeit hat in Berlin eine große von mehr als 4000 Perſonen
beſuchte Proteſtverſamm lung der deutſchen Gaſiwirte
ſtattgefunden in welcher die freiſinnigen Abgg Dr Wiemer
und Max Schulz energiſch die ſynodalen Verfrommungs
beſtrebungen und die verfehlten Vorſchläge des im preußiſchen
Abgeordnetenhaus geſtellten Antrags Douglas bekämpften
Die Wirteverbände Deutſchlands haben vor kurzem
eine bemerkenswerte Schrift über Das deutſche Wirts
gewerbe und die Gegenwart der Oeffentlichkeit übergeben
um die gegen den Gaſtwirtsſtand gerichteten Angriffe abzu
wehren und auf die Schäden aufmerkſam zu machen die für
die Wirte wie für das Publikum gegenwärtig in Hülle und
Fülle beſtehen Es wird darin dargetan mit welchen Laſten
und Einſchränkungen heute ſchon das Wirtsgewerbe auch
zum Schaden der Allgemeinheit bedacht iſt und wie wenig
weitere Eingriffe in die Gewerbefreiheit gerechtfertigt er
ſcheinen Jn dieſer Schrift wird auch zutreffend darauf
hingewieſen wie ſehr die von den Agrariern ſo viel beklagte
Flucht vom Lande in die Städte in Zuſammenhang
ſteht mit den Bevormundungs und Verfrommungs
tendenzen die ſich heutzutage breit machen Wie es
in den Städten die Synoden ſind die fortgeſetzt
zur Knebelung des Volkes drängen ſo hat ſich auf
dem Lande die übergroße Polizeiwirtſchaft mit
Bezug auf die Geſtaltung der Volksvergnügungen als das
ſicherſte Mittel erwieſen das platte Land zu Gunſten der
Städte und beſonders der Jnduſtriezentren immer mehr zu
entvölkern zum Schrecken der Landwirte und Grundbeſitzer
die durch den Arbeitermangel oftmals in Verzweiflung ge
bracht werden

Gewiß trägt als verlockendes Moment zur Abwanderung
des Landvolkes in die Städte vor allem die durchſchnittlich
beſſere Lebenshaltung der Jnduſtriearbeiter bei durch Ge
währung beſſerer Lebensbedingungen könnten die Grund
beſitzer zahlreiche tüchtige Kräfte der Landwirtſchaft erhalten
und an die Scholle feſſeln Indeſſen ein Hauptmoment der
Entvölkerung der Landbezirke muß doch darin erblickt werden
daß man den ländlichen Arbeitern die Möglichkeit der Ver
gnügungen in einer Weiſe beſchnitten hat die ſich der Stadt
bewohner kaum vorſtellen kann Iſt es vielleicht zu viel
verlangt wenn der hart frohnende landwirtſchaftliche Arbeiter
hin und wieder ſeinen Tanz oder ſonſtige Unterhaltung
haben will oder iſt es ſo ſchwer zu begreifen daß dieſe
Leute denen nichts geboten wird um ſich zu bilden oder zu
unterhalten die vielfach ſchlecht gelöhnt und ſchlecht unter
gebracht endlich die Luſt verlieren ſich fortgeſetzt drangPheren und gängeln zu laſſen und die deshalb in die

Städte ziehen Es iſt auffällig daß man in gewiſſen
Kreiſen gar nicht dahinterkommt wie verhältnismäßig leicht
hier Wandel zum Beſſeren zu ſchaffen wäre

Man gewähre dem Landvolk mehr Freiheit mit Bezug
auf die von ihm gewünſchten Zerſtreuungen man ſei bemühtbei den armen Leuten durch verſtändige Behandlung Luſt
und Jntereſſe auch an beſſeren Unterhaltungen zu erwerben
Dazu gehört nicht viel Eine humane Gutgsherrſchaft unter
ſtützt von Pfarrer Lehrer Ortsvorſteher und ſonſtigen
geeigneten Perſönlichkeiten vermag viel in dieſer Beziehung

auszurichten Ein guter r Liedervorträge
einzeln und gemeinſam Vorträge redebegabter Perſonen
über gemeinnützige oder unterhaltende Themata Selbſt
erlebtes aus Kriegs und Friedenszeiten alles das wirdden einen und anderen Abend ſüllen und nur in den

ſeltenſten Fällen ohne d bleiben Die Jugend will
ihr Recht haben und bekommt ſie es dann wird ſich die
Abwanderung nach den Städten vermindern Es ſei hier
darauf hingewieſen daß an einzelnen Orten dieſe oder
ähnliche Veranſtaltungen ſchon beſtehen und gute Ergebniſſe

ezeitigt haben ſo ſorgte der verewigte Generalfeldmarſchall
zraf Moltke auf ſeinem Gute Kreiſau für gute Lektüre für

ſeine Dorf und Gutsinſaſſen und für belehrende und
unterhaltende Vorträge daß er daneben aber auch kein
Gegner der fröhlichen Tanzveranſtaltungen ſeiner Schutz
befohlenen war braucht kaum beſonders betont zu werden
Die Leute müſſen ſich eben frei von allem Zwan fühlen
man muß ihnen genügende Freiheit und Selbſibeſtimmung
laſſen um gute Erfolge zu erzielen Man verſuche es nur
und es wird ſich bewähren Dann werden die Klagen der
Grundbeſitzer und Landwirte über Arbeitermangel ab
nehmen und die geplagten Landgaſtwirte werden wieder
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Hof und RPerſongalnachrichten
Bei einem geſtern abend zur Vorfeter des Kaiſerlichen

Geburistags abgehaltenen Feſimahle der Oſſigſere
Beurlaubtenſtandes in München führte der Prinz Ludwig
von Bavern wie alljährlich den Vorſitz in üblicher Weiſe
wel Prinz benutzte den Anlaß zu einigen Ausführungen
jpelche im Augenblick wohl nicht einer gewiſſen Bedentung

volitiſcher Hinſicht entbehren So erwähnte der
bekannte Tatſache daß ſich an den Beſuch

Kaiſers in Nürnberg zur Jubelfeier des Ger

des Proz mehr ein

leeremaniſchen Muſeums allerhand Gerüchte von Ver
ſtimmungen zwiſchen ihm und dem Kalſſer geknüpft hatten
und erklärte daß dieſe Annahme nur auf ein rein äußerliches
Mißverſtändnis zurückzuführen geweſen ſei Er gedachte warm
der Förderung des Germaniſchen Muſenms durch Kaiſer und
Reich Von der Perſon des Kaiſers ſprach der Prinz mit auf
fallend betonter Wärme und Freundſchaft Ueber weitere
Feiern am Vorabend des Geburtstages des Kaiſers wird aus
Petersburg und Genf berichtet Jn erſterer Stadt gab der
deutſche Botſchafter ein Diner und in Genf veranſtaltete die
deutſche Kolonie ein Feſtbankett

Statiſtik der Eiſenbahnen Deutſchlands für das
Rechnungsjahr 1901

Von der im Reichseifenbahnamt bearbeiteten Statiſtik der im
Betrieb befindlichen Eiſenbahnen Deutſchlands abgeſehen von
den ſogenannten Kleinbahnen iſt der die Ergebniſſe des Rech
nungsiahres 1901 umfaſſende Band RXII im Verlag der König
lichen Hofbuchhandlung von E S Mittler Sohn in Berlin
erſchienen Nachſtehend werden einige weſentliche Ergebnie
zahlen des Werkes mitgeteilt und ſoweit angängig den
entſprechenden Angaben aus dem vor zehn Jahren erſchienenen
II Band Rechnungsjahr 1891 gegenübergeſtellt

Die Eigentumslänge der deutſchen vollſpurigen Eiſen
bahnen iſt von 42,322 km am Ende 1891 auf 51,02 km am Ende
1901 alſo um 20,7 v H gewochſen Von dieſer Länge entfielen
1891 38,861 km oder 90,6 v H auf Staatsbahnen und
3964 km oder 9,4 v H auf Privatbahnen 1901 dagegen
45,731 km oder 91,5 v H auf Staatsbahnen und 4361 km oder
8,5 v H auf Privatbahnen Bei einem Flächeninhalt von
rund 540,743 qkm beſaß Deutſchland 1891 42,270 Km 1901 da
gegen 51,040 km vollſpurige Eiſenbahnen ſodaß auf 100 qkm
entfielen 1891 7,82 Km und 1901 9,44 km Eiſenbahnen

Zur Bewältigung des Verkehrs ſtanden den vollſpurigen
deutſchen Eiſenbahnen im Rechnungsjahr 1901 19,724 Loko
motiven 41 Motorwagen 39,878 Perſonenwagen
419,990 Gepäck und Güterwagen zur Verſügung Gegen
1901 hat bei den Lokomotiven eine Zunahme von 33,4 v bei
den Perſonenwagen von 48,9 v H und bei den Gepäck und
Güterwagen von 40,3 v H ſtattgefunden Die Beſchaffungs
koſten der Betriebsmittel haben ſich von 1745,88 auf 2501,08
Millionen Mark oder um 43,3 v H erhöht Von letzterem Be
trag entfallen 874,94 Millionen Mark auf Lokomotiven nebſt
Tendern 1,11 Millionen Mark an Motorwagen 412,71 Mill
Mark auf Perſonenwagen und 1,212,32 Millionen Mark auf

Für die vollſpurigen deutſchen Bahnen beliefen ſich die Bau
aufwendungen worunter die eigentlichen Baukoſten und
verſchiedene ſonſtige Aufwendungen Zinſen während der Bau
zeit Kursverluſte erſte Dotierung des RReſerve und Er
neuerungsfonds 2c zu verſtehen ſind im Jahre 1891 im ganzen
auf 10,426,13 Mill ſomit auf 1 km der Eigentumslänge
auf 247,043 Sie ſind im Rechnungsjahr 1901 im ganzen
auf 12,896,98 Mill M und für 1 km der Eigentumslänge auf
252,463 M geſtiegen Beim Geſamtbetrage hat alſo eine Zu
nahme von 23,7 v H und für das Kilometer eine ſolche von
2,2 v H ſtattgefunden

Die geſamten Betriebseinnahmen ausſchließlich des
Pachtzinſes ſind von 1341,47 Mill M im Jahre 1801 auf
1969,23 Mill M im Jahre 1901 alſo um 46,8 v H geſtiegen
obwohl die durchſchnittliche Betrieblänge nur um 206,0 v H
zugenommen hat

Die Betriebsausgaben ausſchließlich der Koſten für
erhebliche Ergänzungen Erweiterungen und Verbeſſerungen und
der Pachtzinſe ſind in der Zeit von 1891 bis 1901 von 848,88
auf 1286,73 Mill alſo um 51,6 v die Ausgaben auf
1 m der durchſchnittlichen Betriebslänge von 20,067 auf
25,340 M alſo um 26,3 v geſtiegen Die Mehr
aufwendungen ſind zumeiſt auf die Erhöhung der Beſoldung der
Beamten und Arbeiter auf die Vermehrung ihrer Anzahl und
auf die Steigernung der Materialpreiſe zurückzuführen
Unter Ausſcheidung der Koſten für erhebliche Ergänzungen

Erweiterungen und Verbeſſerungen ſowke der Pachtzinſe hat der
Ueberſchuß der Betriebseinnahmen über die Be
triebsausgaben betragen im Jahr 1891 492,59 im Jahr
1901 682,40 Millionen Mark er hat alſo um 38,6 v H zu
genommen dagegen iſt er im Verhältnis zu der Geſamteinnahme
nach e usſcheidung des Pachtzinſes von 36,72 auf 34,66 v H
geſunfen

Die Anzahl der Beamten und Arbeiter einſchließlich
der Handwerker Lehrlinge und Frauen betrug im Jahre 1901
546,211 Perſonen mithin kam auf je 104 Einwohner ein Eiſen
bahnbedienſteter Gegen das Jahr 1891 hat eine Vermehrung
der Beamten und Arbeiter von 123,000 Perſonen oder 29,1 v H
ſtattgefunden während zu gleicher Zeit die Eigentumslänge der
Eiſenbahnen nur um 20,7 v H zugenommen hat Das größere
Anwachſen der Zahl der Beamten und Arbeiter erklärt ſich
einerſeits aus der inzwiſchen eingetretenen Verkehrsſteigerung
anderſeits aus den großen Erleichternngen die im Dienſt
namentlich des niederen Perſonals eingeſührt wurden

Die Beſoldungen und ſonſtigen perſönlichen Ausgaben für
Beamte und Arbeiter betrugen im Jahre 1901 unter Hinzu

Gepäck und Güterwagen
Die beförderte Nutzlaſt die ſich ans dem Gewicht der

Perſonen nebſt Handgepäck zu 75 kg gerechnet des Gepäcks
der Hunde des Viehs und der Güter aller Art zuſammenſetzt
iſt von 24,231,55 auf 36,914,10 Millionen Tonnenkilometer alſo
um 52,3 v die tote Laſt d i das Eigengewicht der Wagen
Lokomotiven Tender und Motorwagen von 65,203,02 auf
104,978,43 Millionen Tonnenkilymeter alſo um 61 v H ge
ſtiegen Außerdem wurden von den als Frachtgut beförderken
Eiſenbahnfahrzeugen auf eigenen Rädern im Jahre 1891 14,78
Millionen und im Jahre 1901 16,02 Millionen Tonnenkilometer
oder 8,4 v H mehr geleiſtet Auf jedem Kilometer der durch
ſchnittlichen Betriebslänge wurde im Jahre 1901 eine Geſamt
laſt von 2,79 Millionen Tonnen gegen 2,11 Millionen Tonnen
im Jahre 1891 mithin 32,2 v H mehr bewegt
Der Perſonenverkehr hat in dem Zeitraum von 1891

bis 1901 einen weiteren Aufſchwung genommen Jm Jahre
1901 wurde eine Einnahme von 571,36 gegen 367,66 Milllonen
Mark im Jahre 1891 mithin ein Mehr von 55,4 v H erzielt
Jedes Kilometer brachte eine Einnahme von 11,484 Mark gegen
8842 Mark im Jahre 1891 mithin ein Mehr von 2642 Mark
d h 29,9 v H An der Geſamteinnahme aus allen Verkehrs
zweigen war die Einnahme ans dem Perſonen und Gepäck
verkehr mit 31,34 v H gegen 28,83 v H im Jahre 1891 be
teiligt Die reine Perſonenbeförderung einſchließlich
Militär und Sonderzüge hat ein Mehr von 192,85 Millionen
Mark das ſind 54,1 v die Beförderungen von Gepäck und
Hunden ein ſolches von 7,74 Millionen Mark das ſind 78,3
v H aufzuweiſen während die Nebenerträge einen Zuwachs
von 3,12 Millionen Mark das ſind 410,5 v erzielten Die
erhebliche Steigerung der Nebenerträge iſt hauptſächlich durch
die Einführung der BVabnſteigkarten entſtanden

Der Anteil der Wagenklaſſen an der Geſamteinnahme
aus der Perſonenbeförderung ſtellt ſich im Jahr 1901 auf

4,34 Proz in der I Klaſeis o r WeI e 348,29 IIIv
2,02 Militär

gegen 4,48 26,05 48,59 18,40 2,48 Proz im Jahre 1891Auf jeden Einwohner Deutſchlands entfielen im
Jahre 1901 durchſchnittlich 15 Eiſenbahnfahrten gegen 9 im Jahre
1891 dagegen iſt die durchſchnittlich zurückgelegte Wegeſtrecke
von 25,17 auf 23,50 km geſunken Jn dem Rückgang kommt die
d ehtteche Zunahme der Stadt und Vorortverkehre zum Aus

ruck

Die durchſchnittliche Einnahme für ein Perſonen
killometer hat im Jahre 1891 3,05 Pf betragen und iſt auf
2,67 Pf im Jahre 1901 zurückgegangen Die Urſache für dieſe
Ermäßigung von 12,5 Proz iſt teils in der Herabſetzung der
Fahrpreiſe teils in der vermehrten Ausgabe von Arbeiterfahr
karten der ſtärkeren Benutzung der Zeitkarten und in der durch
Freigabe der Schnellzüge Ausdehnung der Gültigkeitsdauer etc
begünſtigten Zunahme des Rückfahr und Rundreiſeverkehrs
ſowie in der vermehrten Benutzung der 4 Klaſſe gegen die
höheren Klaſſen zu erblicken

Wie der Perſonenverkehr hat auch der Güterverkehr hin
ſichtlich des Umfangs und der Erträgniſſe in der eit von 1891
bis 1901 eine Steigerung erfahren zährend die
Einnahme im Jahre 1891 907,74 Mill M beitragen hat iſt
ſie im Jahre 1901 auf 1251,70 Mill M gewachſen mithin hat
eine Zunahme von 37,9 Proz ſtattgefunden Jedes Kilometer
brachte eine Einnahme von 21,514 gegen 24,723 alſo 14,9

ie Einnahme auf je 1000 Achskilometer der
Güterwagen hat ſich von 95 auf 98 M gehohen Dieſe Stei
gerung die auf den erſten Blick befreinden könnte weil der
durchſchnittliche Frachtertrag wie weiter unten bemerkt herab
gegangen iſt rührt von der Erhöhung des Ladegewichts der
Güterwagen her An der Geſamteinnahme aus allen Verkehrs
zweigen war die Se aus dem Gütexverkehr mit 68,66

roz gegen 71,17 Proz im Jahr 1891 beteiligt

rethnung von 44,1 Millionen Mark für Wohlfahrtszwecke im
nanzen 756,11 gegen 502,49 Millionen Mark mm Jahre 1891 ſie
baben mithin um 50,5 v H zu enommen Die Geſamtſumme
de perſön ichen Ausgaben iſt diernach beträchtlich mehr ge
wachſen als die Geſamtzahl der Beamten und Arbeiter ſodaß
die durchſchnittliche Aufwendung für jede beſchäftigte Perſon von
1186 M auf 1884 M 16 7 v H geſtiegen iſt

Politiſches
Auknüpfend an den Wunſch des Ka fers daß in den

Gemeinden die zur Feier des kaiſerlichen Heburrstages be
ſtimmten Extra Ausgaben im Jntereſſe der Urnen ver
wendet würden ergeht ſich der Reichsbote in Betrachtungen
über den überhandnehmenden Luxus Ermahnungen die zuletzt
ihre wohl beabſichtigte Spitze gegen den Kaiſer und den Hof
kehren ſollen Es heißt dabei u a

Hofprediger Keßler der auch gegen den Deüäitzſchſchen
Babylonismus jüngſt ein machtvolles Zeugn s des evan
geliſchen Glaubens ablegte hielt vor vierzehn Tagen in der
Pfingſtkapelle zu Potsdam eine ſehr nachdrucksvolle Predigt
gegen das Ueberwuchern des äußerlichen Feit und
Geſellſchaftstreibens und pries dafür den Segen
ſtiller Stunden Es iſt erfreulich daß der Kaiſer jetzt nach
ähnlicher Richtung anläßlich ſeines eigenen bevorſtehenden
Feſttages neigt von weſttragenderem Einſluß wird das aber
erſt dann ſein wenn der Kaiſer und der Hof ſelbſt an
fangen auf Feſte und äußeren Prunk inen geringeren
Wert zu legen als es bisher geſchehen iſt p

Dieſe Anſicht des Reichsboten iſt mindeſtens einſeitig Man
darf nicht vergeſſen daß infolge der großen Feſtlichkeiten die
mit einem kaiſerlichen Hofhalt unzertrennlich ſind eine Menge
Geld unter die Leute kommt und mancher Geſchöſtsmann eine
ſtarke Einbuße erlitte wenn der Wunſch des Reichsboten in
Erfüllung ginge

Die Rede des Reichskanzlers Grafen Bülow über das
Swinemünder Telegramm hat nach einem Münchener Artikel
in der oſfiziöſen Süddeutſchen Korreſp auch am bayeriſchen
Hofe die lebhafteſte Zuſtimmung gefunden Der VPrinz
regent habe dem Vernehmen nach ſich mit großer Freude
darüber ausgeſprochen und die bayeriſche Regierung teile Auf
faſſung und Standpunkt des Reichskanzlers in uneingeſchränktem
Maße Sie habe namentlich in dem Telegramm des Kaiſers an
den Prinzregenten niemals etwas anderes erblickt als einen aus
den edelſten Motiven und der Freundſchaft der beiden Fürſten
hervorgegangenen rein perſönlichen Geſühlsausdruck und ſie
wird gewiß gegebenenfalls auch ihrerſeits die Behauptung daß
eine Einmiſchung in die innerpolitiſchen Verhältniſſe Bayerus
vorliege oder auch nur im entfernteſten beabſichtigt worden ſei
mit aller Energie zurückweiſen Nebenher wird in dem
offiziöſen Artikel übrigens erklärt daß die bayeriſche
Regierung wie Dr Schädler ſelbſt erklärt habe auch der
Veröffentlichung fern ſtehe

Gegen den vom Grafen Bülow im Abgeordnetenhauſe an
gekündigten Plan einer Teilung der Anſiedlungs
kommiſſion ſind namentlich auf der Rechten verſchiedene Be
denken aufgetaucht Unter anderem iſt die Beſorgnis geäußert
worden die beiden Kommiſſionen würden ſich gegenſeitig die
ſchon jetzt nicht in allzugroßer Zahl zur Verfügung ſtehenden
Anſiedler gewiſſermaßen abja gen Demgegenüber erwägen
Regierungskreiſe den Gedanken für beide Provinzen ein ge
meinſames Anſiedlungsbureau zu bilden Bei dieſem
Bureau würden ſich alle Perſonen zu melden haben welche ſich
in einer der beiden Provinzen anzuſiedeln beabſichtigen Das
Bureau würde ihre Wünſche in Bezug auf den von ihnen zu
wählenden Anſiedlungsort entgegennehmen und die Leute der
betreffenden Anſiedlungskommiſſion zuweiſen
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Recht unzufrieden iſt die konſervalive Schleſ Ztg
mit dem Grafen Bäülow Er hätte es ſelbſt bedenklich
finden müſſen daß er ſeinem eigenen Wunſche zuwider ſich dazu
gedrängt ſah dem Reichstage einen pſychologiſchen Vor
trag über den Kaiſer zu halten und den innerſten Charakter
des Staatsoberhauptes amtlich kar zu legen Ebenſo wird ge
tadelt daß er die Randbemerkung des Kaiſers in einem
Bericht des Pariſer Voſſchaſters verleſen habe um darzutun
daß der Kaiſer im vertraulichen Verkehr derſelbe iſt wie er ſich
in der Oeffentlichkeit bekennt als einen Arbeiterfreund
Nur zu begreiflich aber war es daß die Vertreter der

deutſchen Bürgerſchaft ein Wort das ſie als unverdienten Tadel
für ihren Stand auffaßten nicht ohne Widerſpruch hinnahmen
Auch die Verherrlichung eines ſozialiſtiſchen Miniſters wie
Millerand von ſeiten eines konſervativen Staatsmannes
dürfte beiſpiellos ſein Schließlich wird auch die Konzeſſion
zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes bitter getadelt

Das iſt gleich ein ganzer Scheffel voll reaktionärer Be
kümmerniſſe

Volkswirtfſchaſtliches
Jm Reichshaushaltsetat für 1903 iſt zum erſten Male unter

den Einnahmen die Schaumweinſteuer erſchienen Jhre
Bruttoſolleinnahme iſt auf 5 Millionen M geſchätzt Nun er
hält aber nach dem Schaumweinſteuergeſetze der Schaumwein
Herſteller für verſteuerten Schaumwein der als Probe ab
gegeben oder der dem Herſteller vom Empfänger als unbrauch
bar zur Verſügung geſtellt wird eine Vergütung von fünf
Hundertſteln des Stenerwertes der in der Fabrik verwendeten
Schaumweinſteuerzeichen Für dieſe Vergütung iſt in den Etat
die Summe von Million eingeſtellt Außerdem müſſen von
der Bruttoſtenereinnahme die Koſten für Erhebung und Ver
waltung in Abzug gebracht werden Dieſe belaufen ſich da ſie
auf 4 Proz der Bruttoſolleinnahme feſtgeſetzt ſind auf
0,2 Mölionen M Von der danach zur Teilung zu ſtellenden
Nettoeinnahme in Höhe von 4,550,000 M entfallen auf
das deutſche Zollgebiet 4,531,000 M während der Reſt von
19,000 M ſich auf Lnxemburg und die beiden im Zollgebiete
belegenen öſterreichiſchen Gemeinden Jungholz und Miltelberg
verteilen

Wie wenig dem Handelsſtande das ihm jüngſt vom Miniſter
Möller empfohlene Schreien hilft beweiſt die Meldung
aus Fulda wonach die Regierung ſich bereit erklärt hat zur
Errichtung eines Kornhauſes dortſelbſt eine Staats
beihilfe von 80,000 M zu gewähren Wenn das trotz der
trüben Erfahrungen geſchieht die allenthalben mit den Korn
hänſern gemacht worben trotz der großen wirtſchaftlichen Nach
teile die dieſe durchaus verunglückten Jnſtitutionen dem reellen
Handel allenthalben gebracht haben trotz der außerordentlich
ſchlechten Finanzlage des Staates dann hat man den beſten
Beweis dafür daß wie wir kürzlich ſchon ausführten die Er
mahnungen des Handelsminiſters nichts als Worte ſind Das
Schreien hilſt in Preußen nur der Landwirtſchaft der Handel
iſt Nebenſache und ſcheint tatſächlich als notwendiges Uebel be
trachtet zu werden wie der Vorgänger des Herrn Möller dem
Reichstage einſt in einer ſchwachen Stunde verriet Und zu
ſolch einer Regierung ſoll man Vertrauen haben

An Sparkaſſen Einlagen hatten nach der Stat
Korr im Jahre 1901 in Preußen 1510 Sparkaſſen einen
Beſtand von 5747,86 Millionen Mark Durch Zuſchreibung
von Zinſen kamen 175,98 Millionen durch Neueinlagen
1658,60 Millionen im Vorjahre nur 1402,57 Millionen hinzu
Die Rückzahlungen mit 1389,01 Millionen waren nur wenig
größer als im Vorjahre mit 1307,20 Mill Mark Es ergibt
ſich daraus bei einem Schluß beſtande von 6243,43 Millionen
Mark für das Rechnungsjahr 18901 ein Geſamtzuwachs von
495,57 Millionen wie er noch in keinem früheren Jahre er
reicht war Selbſt die nächſtbeſten Jahre 1895 mit 345,91 ſowie
1898 mit 318,39 Millionen ferner 1897 mit 315,04 und 1896
mit 309,31 Millionen bleiben dahinter weit zurück An Spar
kaſſenbüchern wurden bei allen Kaſſen zuſammen 1,277,926
ausgegeben und 907,623 zurück genommen Jm ganzen ver
blieben 9,042,688 im Umlauf 371,979 mehr als am Schluſſe des
Vorjahrs und zwar vermehrten ſich die Konten bis zu 60 M
um 3,99 Proz von über 60 150 M um 2,25 Proz über
170 300 M um 1,86 Proz über 300 600 M um 8,16 Proz
über 600 3000 M um 7,05 Proz über 3000 10,000 M um
11,02 Proz über 10,000 M um 11,24 M

Auf dem Bankiertoge in Frankfurt a M wurde den Ver
tretern der deutſchen Bank und Finanzwelt der Rat erteilt
Beweiſe dafür zu erbringen daß das Börſengeſetz
ungünſtig oder ſchädlich gewirkt habe und in welcher
Richtung dies geſchehen ſei Wie wir hören wollen die be
treffenden Kreiſe den ihnen damals gegebenen Rat zur Tat werden
laſſen es wird beabſichtigt ſtatiſtiſche Erhebungen
darüber zu veranſtalten in welchem Grade das Börſengeſetz
hemmend und ſtörend anf die Entfaltung des Geſchäftslebens
gewirkt hat Es verſteht ſich von ſelbſt daß eine ſolche Statiſtik
nicht in einigen wenigen Wochen zum Abſchluß gebracht werden
kann ſondern eine längere Zeit in Anſpruch nimmt um mit dernötigen Sorgfalt eine wert brauchbare Grundlage zu gewinnen

nach welcher Richtung und in welcher Zeit die Abänderung des
Börſengeſetzes in ruhiger nicht überhaſteter Weiſe in die Wege
geleitet werden kann Im übrigen ſcheint es nicht unangebracht
immer wieder darauf hinzuweiſen daß für die Werte ſchaffende
Arbeit in Jnduſtrie und Handel die Herabſetzung der Stempel
ſteuer von keiner serbaeren Bedeutung iſt als die Abänderung
des Vörſengeſetzes Man darf geſpannt ſein ob dieſe e
nicht in der Budgetkommiſſion eine Anregung findet
Es liegt hierzu vielleicht um ſo mehr Veranlaſſung vor als
ſich erwarten läßt daß die Einnahmen ans den Stempelſtenern
ſich erhöhen wenn das was ſich als zu viel erwieſen hat ab
getan wird

Kirche und Schule
Für die Komplettlierung der neuen theologiſchen Fa

kultät zu Straßburg iſt wie die Germania ſchreibt die
Landesverwaltung von ElſaßLothringen nnausgeſetzt in regſter
Tätigkeit Jm Auflrage des Statthalters Fürſten Hohenlohe
weilte in der vergangenen Woche Abgeordneter Profeſſor
Dr Ditt rich in Tübingen um mit mehreren Herren der
dortigen Fakultät über deren Berufung nach Straßburg zu ver
handeln Es wurde Herrn Profeſſor Dr Sägmüller die
Profeſſur für Kirchenrecht und Herrn Profeſſor Dr Vetter die
Proſeffur für Exegeſe des A T angeboten Des weiteren ſind
in Ausſicht genommen für Moral Privatdozent Dr Walter
in München für Sozialwiſſenſchaften Dr Will in Straßburg
Falls die genannten Herren die ihnen angebotenen Stellen
annehmen wäre die Fakultät nahezu komplett da bereits fünf
Fächer definitiv beſetzt ſind philoſophiſche Propädeutik Profeſſor
Dr Lang Dogmatik Profeſſor Dr Müller Kirchen
geſchichte Profeſſor Dr Ehrhard Exegeſe des Neuen
Teſtamentes Profeſſor Dr Schäfer Paſtoral Prälat
Dr Schröder Es blieben von den im Uebereinkommen
nut eatt aemachten Profeſſuren noch zu beſetzen die Lehrſtühle
für Apologetik und chriſtliche Archäologie Die

Germania bemerkt dann noch
Bis zum hentigen Tage beſteht an kelner katholiſch

e äologie eine Tatſache worauf wir wiederholt
die preußiſche Unterrichtsverwaltung tadelnd hingewieſen
aben umſomehr wäre in Straßburg Gelegenheit bei
engrrichtung der Fakultät dieſem Uebelſtande ein Ende zunach

Wünſche ohne Ende

Der Landesverein preußiſcher Lehrerbildner
ſtellt in einer Denkſchrift über die Rang und Beſoldungs
verhältniſſe der Leiter und Lehrer an den Seminaren und
Präparandenanſtalten folgende Wünſche auf die der Regierung
und dem Landtage zur wohlwollenden und fördernden Erwägung
unterbreitet werden ſollen

1 Das Seminar iſt als höhere Lehranſtalt anzuerkennen
2 Die Seminardirektoren ſind den Direktoren der höheren

den galten Vollanſtalten in Rang und Gehalt gleich
uſtellen

3 Alle Lehrer an den Seminaren und Präparandenanſtalten
ehören ohne Unterſchied der Vorbildung zu einer Gehalts
kala die der der höheren Lehrer an den Nichtvollanſtalten
möglichſt zu nähern iſt

4 Die dienſtältere Hälſte der ordentlichen Seminarlehrer
und Präparandenanſtaltsvorſteher erhält den Titel und Rang
der Seminaroberlehrer

beelogi en Fakultät Deutſchlands ein Ordinariat für chriſt
r

Parlamenktariſches

Schutzmaßregeln zur Sicherung des Wahlgeheim
niſſes wie ſie der vom Reichskanzler im Bundesrat geſtellte W
Antrag beabſichtigt durch Einführung von Wahlzettelconverts
und Beſchaffung von Jſolierränmen ſind wie die Freiſ Ztg
in Erinnerung bringt in anderen Ländern bereits lange in Ge
brauch Jn Auſtralien iſt dieſes Syſtem bald 50 Jahre alt
und iſt von dort übergegangen nach England den Ver
einigten Staaten nach Belgien Norwegen und einer
ganzen Reihe von anderen Staaten Jn Baden hat ſich die
Einführung von Jſolierräumen und Wahlcouverts ſeit 1896 bei
den Landtagswahlen außerordentlich bewährt

Heer und Flotte

S M S Thetis S M S 90 und S M TpdbtTaku ſind am 24 Jannar in Shanghai eingetroffen
S M S Fürſt Bismarck mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders VizeAdmiral Geißler an Bord und S M S

Herta ſind am 25 Januar in Amohy eingetroffen
S M S Jagnar iſt am 25 Januar in Tutſchan ein
getroffen S M Tiger iſt am 25 Jannar vonHongkong in See gegangen an demſelben Tage in Canton ein
getroffen und kehrt am 28 Januar von dort nach Hongkong
zurück S M S Geier iſt am 25 Januar in Deli auf
Sumatra eingetroffen und geht am 29 Januar von dort nach
Prang Halbinſel Malacca in See

Verſammlungen und Kongrefſſe
Eine Centralſtelle der induſtriellen Fach

vereine hat ſich wie bereits vorgeſtern kurz gemeldet in einer
im Savoy Hotel zu Berlin abgehaltenen Sitzung konſtituiert
Gegen 30 Vereine waren durch Delegierte vertreken mehrere
Vereine hatten ſchriftlich ihren Beitritt erklärt und eine größere
Anzahl ihre Sympathie kundgegeben die definitive Entſchließung
über ihren Beitritt jedoch bis zum Stattfinden ihrer nächſten
Vorſtands oder Ausſchußſitzung vorbehalten Jn den Aus
ſchuß der Centralſtelle wurden zunächſt gewählt die Herren
Arendt Magdeburg Verband deutſcher Nähmaſchinen
Fabrikanten Fiſcher Berlin Verband deutſcher Jnweliere
Gold und Silberſchmiede Direktor Marwitz Dresden Ver
band dentſcher Baumwollgarnkonſumenten Kommerzienrat
Niſter Nürnberg Vereinigung für die Zollfragen der Papier
verarbeitenden Jndnſtrie Kommerzienrat Röſicke Berlin
Deutſcher Brauerbund

Ausland
OeſterreichUngarn

Am Sonnabend und Sonntag hat eine Deputation des
akademiſchen Senats der Wiener Univerſität be
ſtehend aus dem Rektor und je einem Mitgliede der vier
Faknltäten dem Miniſterpräſidenten dem Finanzminiſter dem
Unterrichtsminiſter und dem Präſidium beider Häuſer des
Reichsrats eine Eingabe überreicht die darauf hinweiſt daß
das neue Gehaltsgeſetz die Berufung hervorragender
Lehrkräfte erſchwert da die Regierung ſich nicht entſchließen
kann ſolche Gehälter zu zahlen die den Einkünften der
akademiſchen Lehrer bei Bezug von Kollegiengeldern gleich
kommen Der akademiſche Senat ſchlägt vor daß bei künftigen
Berufungen der Bezug des Kollegiengeldes eingeräumt werde
Der zweite Teil der Eingabe richtet ſich gegen die Ab
hängigkeitdes Unterrichtsminiſteriums vom Finanz
miniſterium das der Errichtung neuer Lehrkanzeln zuſtimmen
muß ſodaß nur finanzielle Geſichtspunkte dabei maßgebend ſind
und die Jntereſſen der Wiſſenſchaft oft nicht genügend berück
ſichtigt werden

Jn Wien ging das Gerücht daß der Erzherzog Eugen
Hoch und Deutſchmeiſter des deutſchen Ritterordens der be
kanntlich das Gelöbnis der Eheloſigkeit ablegen muß auf ſeine
Würden verzichten und ein bürgerliches Mädchen man nannte
auch beſtimmte Namen heiraten werde Das Gerücht wird jetzt
als gänzlich aus der Luft gegriffen bezeichnet

Marokko
Neuerdings kommen nach Tan ger von recht glaubwürdiger

Seite wieder peſſimiſtiſchere Nachrichten Der Prätendent kreiſe
die Stadt Fe z langſam ein er beſiegte die Truppen des Sul
tans in Marokko in mehreren Scharmützeln und brannte einige
Vororte nieder Er erhält fortlaufend Verſtärkungen aus der
Umgebung von Marrakeſch wo angeblich ein Aufſtand ausge
brochen iſt Der einflußreiche Sherif wiegele die Bevölkerung
für den Prätendenten erfolgreich auf

mwSZ

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Dem Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultöt der Ver

einigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg Dr Walter
Gebhardt iſt die Stelle eines Abteilungsvorſtehers und
hiſtologiſchen Proſektors am Anatomiſchen Inſtitut der Univerſität
übertragen worden

Die e Doctorand ſich beizulegen iſtden vor der Doktorprüfung ſtehenden Studenten der Berliner
Univerſität durch eine Verfügung des Rektors verboten worden

Graf Otto Vitzthum v Eckſtädt in Dresden ein
Förderer der verſchledenſten evangeliſch kirchlichen Beſtrebungen
wurde von der theologiſchen Fakultät der Univerſität Roſtock zum
Doktor der Theologie ernannt

226 Studierende 99 Ausländer ſind wegen Un
fleißes d h weil ſie keine Privatvorleſung angenommen
batten im Album der Berliner Univerſität geſtrichen worden
nämlich 4 Theologen 40 Juriſten 59 Mediziner und 123
Studierende der philoſophiſchen Fakultät

Das ſtudentiſche Arbeitsamt der Wildenſchaft
der Techniſchen Hochſchule zu Berlin beſteht nun
I Jahre Jn dieſem Semeſter hat es bisher über 100 Angebote erhalten von denen 64 beſetzt wurden Die überwiegende

Mehrzahl der vermlttelten Stellen war techniſcher Art unter
ihnen eine nicht unerhebliche Anzahl von Anfangsſtellungen

er Reſt umfaßt Nachbllſeſtunden literariſchtechniſche Arbeſlen
und Ueberſetzungen in faſt alle europäiſchen Sprachen An
Studierenden meldeten insgeſamt 710 ſeit Beſtehen des
Arbeitsamtes von denen rund 260 berückſichtigt werden konnten
Am ſtärkſten beteiligt ſind daran die Maſchineningenleure ihnen
phuek en ſich an die Chemiker Hüttenleute Architekten und Van
ngenieure Obige Zahlen laſſen erkennen daß die Ein

v des Arbeitsamtes einem vorliegenden Bedürfniſſe
entſprach

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Die Vorbeſichtigung von Klingers Beethoven

die wie bereits mitgeteilt am vergangenen Sonnabend im
Städtiſchen Muſeum zu Leipzig vor einem geladenen Publikum
ſtattgefunden hat allgemein den tiefen und überwältigenden
Eindruck hinterlaſſen den man ſich von vornherein von der
Aufſtellung dieſes Werkes in einem eigens dazu geſchaffenen
Sonderraum verſprochen hatte Man ſchreibt uns aus
Leipzig Eine Empfindung beſeelte alle Anweſenden und zwar
die ſtolzer Frende daß man das Werk des Leipziger Meiſters
für ſeine Vaterſtadt gewonnen habe Der Beſuch an den
folgenden Tagen iſt äußerſt rege geweſen Die Ausſtellung iſt
täglich geöffnet von 10 3 Uhr Montags von 12 3 Uhr
Sonntags von 11 3 Uhr

Eine goldene Esmarch Medaille hat der deutſche
Samariterbund zur Erinnerung an den 80 Geburtstag ſeines
efeierten Ehrenpräſidenten prägen laſſen Die Medaille in

Silber und Bronze ſoll Körperſchaften und einzelnen Perſonen
verliehen werden die ſich um das Samariterweſen beſonders
verdient gemacht haben

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle
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Halle 26 Jan
Wegen ſchweren Dlebſtahls war angeklagt der ans Unter

ſuchungshaft vorgeführte 29 Jahre alte Arbeiter Karl Göbel
aus Wittenberg Bisher iſt er wegen Diebſtahls und Betrug
nur gering beſtraft mit 2 Wochen und 3 Tagen Gefängnis Er
ſollte in der Nacht zum 22 Juni v J Sonnabend zum
Sonntag beim Gaſlwirt Karl Galle in Bitterfeld mittels
Einſteigens ungeſähr 100 M entwendet haben Das ſtellte der
Angeklagte entſchieden in Abrede wurde aber überführt Er
erhielt dem Antrage des Staatsanwalts gemäß 2 Jahre
a ha us 4 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht zu
iktiert
Aehnlich erging es dem Arbeiter Alfred Barth aus Merfſe

burg der ebenfalls wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt war
Er iſt 32 Jahre alt einmal beſtraft wegen Diebſtahls mit
1 Woche und wegen ſahrläſſiger Transportgefährdung mit
1 Monat Gefängnis Der Angeklagte war voll geſtändig Jn
der Nacht zum 17 Nov v J Sounkag zum Montag
hatte er im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg deſſen Lokal ſich
im Ratskellergebände über der Gaſtwirtſchaft befindet mittels
Einbruchs eine beträchtliche Menge Schmuckgegenſtände
goldene und ſilberne Uhren Ringe Broſchen Uhrkelten uſww
zuſammen 1176 M wert entwendet und ſeine Beute in Halle
teils verkauft tells durch Verſetzen zu Gelde gemacht Er will
aus Not gehandelt haben und bat um Bewilligung mildernder
Umſtände Das Gericht willfahrte ihm jedoch nicht ſondern
verurteilte ihn zu 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus
4 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht

Wegen des in S 176 Abſ 1 Str Geſ B gedachten Sittlich
keitsverbrechens hatten ſich die Dienſtknechte der 14jähr Bruno
Kroppenſtedt der 15jähr Hermann Rothe der 17jähr
Wilhelm Gröber und der 16jähr Auguſt Günther aus
Capellenende bei Reideburg zu verantworten Eigentlich war
der Fall Schwurgerichtsſache aber wegen des jugendlichen

Alters der Angeklagten hatte ſich die Strafkammer damit zu be
faſſen Die Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit Schuldig
befunden wurden Rothe Gröber und Günther ſich gemein
ſchaftlich am Abend jenes Tages an einem 17jähr Dienſtmädchen
vergriffen zu haben Rothe als der ſchlimmſte der Mittäter
wurde zu 3 Monaten Gröber und Günther zu je 2 Monaten
Gefängnis vernrteilt Kroppenſtedt freigeſprochen

Provinztialnachrichten
Merfeburg 26 Jan Automobil Verbindung Leip

zig Merſeburg Wie zuverläſſig verlautet beabſichtigt ein
Leipziger Jngenieur eine regelmäßige Automobil Omnibus Ver
bindung Leipzig Merſeburg einzurichten Die Konzeſſtonsgeſuche
bei deu Behörden ſind bereits eingereicht Geplant iſt ein zwei
ſtündiger Verkehr in jeder Richtung

Naumburg 26 Jan Erſchoſſen hat ſich in ſeiner Woh
nung hier der Rechtsanwalt Dr Förtſch der Sohn des Senats
präſidenten Förtſch am Reichsgericht Ueber die Motive die
den 26 jährigen jungen Mann zu der Tat bewogen haben iſt
noch nichts bekannt

Halberſtadt 26 Jan Ein Ausreißer in Anſtalt s
kleidung traf am Sonnabend auf dem hieſigen Bahnhofe ein
er machte ſich durch ſein Aeußeres und ſein Benehmen ver
dächtig ſodaß er angehalten und der Polizei übergeben wurde
Beim Verhör ſtellte ſich heraus daß der Mann aus der Heil
und Pflegeanſtalt Königslutter entwichen war

Megdeburg 26 Jan Eine Liebestragödie ſpielte
ſich in der vergangenen Nacht im hieſigen Stadtpark in der
Nähe des Schützenhauſes ab Parkwächter fauden heute morgen
dort auf einer Bank einen jungen Mann und ein Mädchen leblos
auf Beide hatten Schußwunden in der Schläfengegend Neben
der Bank lag ein erſt halb entladener Revolver Jn dem Toten
erkannte man den 20jährigen Otto Weinhöbel Sohn eines hier
domizilierenden höheren Bahnbeamten Die Erſchoſſene iſt
identiſch mit einem Fräulein Stritthoff aus Magdeburg

Torgan 26 Jan Entweichung eines Gefangenen
Am Sonntag nachmittag ſollte ein mit dem Zug 1 Uhr 44 Min
aus Halle mit ſeinem Transporteur hier angekommener Sträf
ling mit dem 180 Uhr abfahrenden Zug über Dommitſch nach
der Strafanſtalt Lichtenburg übergeführt werden Kurz vor
Vogelgeſang wo der Zug infolge erheblicher Steigung des Ge
ländes ziemlich langſam fährt gelang es dem Gefangenen aus dem
Bahnwagen zu entſpringen und querfeldein dem nahen Walde
nach Plants Haus zu zu entfliehen Auf die Zurufe des ſich
ſofort an die Verfolgung machenden Gendarmen hin konnten
zwei aus dem Walde kommende Männer den Flüchtling auf
halten und ſeinem Transporteur wieder übergeben der den Aus
reißer nunmehr mittelſt Wagens ſeinem Beſtimmungsort Straf
anſtalt Lichtenburg zuführte

Gebrauchsmuſler Eintragungen Aus Schnecken und um
legbaren Klappen beſtehende Adränmvorrichtung für Malzdarren C A Semle
Erfurt Ekölitzerſir 27 Wangenhaiter für zahrärztliche Operationen
Guſtav Hentze Halberlladt Soſa mit in der Lehue befindlicher Bettſtelle
mit Spiralfedermatraße Zudwig Lamotke Magdeburg Johannesklrch
hof 3a2 Schaukelſiuhl für Kinder nud Erwachſene mit gummibezogenen
Kufen Wünſch Pregzfch Zeitz Wölbſieine für geradlinige Decken mit
S örmig profilierten ineinandergreſſenden Längsſeiten, Alfred Schußmann
Erfurt Johannesſtr 168 Hohlſtein mit Wulſt und Hohlkehle zur Herſtellung
von Maſſivdecken Richard Schliebeitz Köthen i Anh e lt Bangerüſthalter
beſtehend aus einem klammerartigen Eiſenſtück mit zwei daran angeordnelen
Kelten und Schiipen in welch letztere die Ketten eingehakt werden Hermann
Edert Altenburg i S Ptoſimeſſer für Sahlißſcheiben u dergl mit F
bogenemm und dadurch tangentlal zum r ſtehendem Profi
ſtahl welches durch cinſaches Nachſchleifen der geraden Schneidſläche geſchärft
wird ohne daß ſich das Profil verändern kanun Erfordia Maſchinen
ban geſellſchaft ig d Jvecrsgehofen Zirkel mit verſckiedene Maßeinſeilungen wagender Bogenſchlene Ernſt Schel le x Blankenburg i Th
Feſtſtellvorrichtung für den Vilttellrieb an Doppelfernrohren bei welcher ein
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jetzt ſeinen ſtändigen Wohnſitz genommen hat ſollte dort nach

J

s s wialle die Triebaghſe oder freigibtExcevter miien ti Junduſtrie anſtalt vorm Emil Buſch
be e e rich mit rin bung ſtenRoidrnen aht Band oder Rundſtabeiſen zuſammengeſezten Sortierwalzene Deffunngsweilen Guſiav Henemann Herbſt Vor

ing zum mechanlſchen Spielen von Taſteninſtrumenten gekennzeichnet durch
o Reienblatt mit eng aueinander gedrängten Notenzeichen und durch eine Leiſteein Abfangen der Rekenſconene beim Abgleiten von der Friktionswalze Paul

m merling Zeitz Sel mechaniſchen Muſikwerken die Anordunng eines
ber den Slimmkamm greiſenden Hebeihalters für Glocken und andere Kang

e g Ad Richter Cle Rudoißtadt Drehtares Schaufenſter
t an deſſen Armen ſich Metallteller befinden die mit Slasplatten zum
elegen der Waren verſehen ſind Leo Zamory Nordhauſen Sport

wegen für Kinder und Puppen mit gleichzeitig an den Stützfüßen und Wagen
tänmen angreifenden Achsſtützen Wünſch 4 Prehſch Zeitz Umſtell
rorrichiung ſür Vierlanfgewehre bei welcher mit rechtem Schioß und Etecher
obzug durch Links oder Rechtsdrücken des Umſtellhebels auf der Scheibe beide
Kugellänſe bei Mitteiſtellung der rechte Schrotlanf abgefenert wird Leonhard

Wilheim Braungardt Suhl i Th Würfeibecher in Fabſorm mitTuſ m niederſallendem Boden aus gepreßtem aufgewickeltem Papier wobei
ur Sahülldämpfnug Cummiringe auf die Jnnenränder oder Ueberzüge auf den

Boden anufgeſetzt ſind Thüringer Hartvapierwarenfabrik Her
mann Fr Löſcher Gera Renß Formvorrichtung bei welcher zwiſchen
zem Unterkaſten und Jüllkaften ein profilierter ar der Vorderkante meſſerarti
ngeſchärfter Schieber zur Bildung der zwetilen Seite der W benntzt wird
Er E Lucke Eilenburg Waſſerleitungéhohn deſſen Hahnwirbel erſchendes
Von einer Lederpadung umgebenes Rohr prismaiüſch geſtaltet und mit länglichen
Löchern verſehen iſt während die Lederpackung durch eine eingeſchraubte Kapfel
halten wird Olto Heller Erſurt Hirſchlachnfer 60 Steff bei welchem

die Cherſäche wellenſörmig gewebt iſt Lummer Bach à Kamminger
Gera Renß

a Vom Brocken 26 Jan Wetterbericht Am Freitag
vormittag wurde die dünne Wolkendecke die ſich am Morgen
gebildet hatte immer dichter Gegen Mittag begann es zu
ſchneien und bald danach hüllte dichter Nebel den VBrockengipfel
ein in dem er ſich bis heute fortgeſetzt befindet Das Schnee
treiben dauerte mit längeren Unterbrechungen bis zur letzten
Nacht ſort und ergänzte die ſchon gering gewordene an vielen
Stellen ſogar völlig verſchwundene Schneedecke Die Tempexratur
ging in der Nacht zum Sonnabend noch einmal auf 6 Grad
hinab ſtieg von da an ſtetig und erreichte mit 0 Grad geſtern
ihren höchſten Stand Nachdem ſie in der Nacht noch wieder
auf 2 Grad geſunken war hält ſie ſich heute nahe dem Null
punkt Der andanernde Nebel brachte wieder ſtarken Rauhreif
der infolge des ſchwachen Froſtes nur geringe Feſtigkeit hat
Trotz ſtändiger ſtarker Neubildung in der letzten Nacht be
trug dieſelbe 20 em ſetzen ſich keine größeren Maſſen an da
der ſtarke Wind und die eigene Schwere die nen gebildeten
Schichten nach kurzer Zeit wieder abfallen läßt Der Wind
ſchwankte in den letzten Tagen zwiſchen Südweſt und Nordweſt
und behielt faſt beſtändig miſttlere Stärke bei Erſt in der letzten
Nacht ſetzte ein äußerſt heftiger Weſtſturm ein der heute morgen
eine Geſchwindigkelit von 23 m in der Sekunde hatte Nach
druck auch auszugsweiſe unterſagt

Deffan 26 Jan Unſinnige Gerüchte Jn der
jüngſten öffentlichen Sitzung des Gemeinderates wurde u a
das Protokoll der letzten geheimen Sitzung verleſen in welcher
die Zuwendung an die Stadtgemeinde ſeitens der Frau Baronin
von CohnOppenheim vom Vorſitzenden mitgeteilt wurde Aus
dem Protokoll ſei folgende amtliche Erklärung des Oberbürger
meiſters Dr Ebeling mitgeteilt Seit einigen Tagen iſt in der
Stadt das Gerücht verbrstet als wäre mir im Teſtament der
Frau Baronin von Cohn Oppenheim eine bedentende Zuwendung
gemacht wie mir reſp meinen Angehörigen auch ſchon zu Leb
zeiten Schenkungen zugewendet oder auf mein Haus Kapitalien
gegeben ſeien Demgegenüber erkläre ich daß ich zu Lebzeiten
der Frau Baronin von Cohn Oppenheim niemals die geringſte
Summe oder das geringſte Wertobjekt weder direkt noch indirekt
für mich oder meine Angehörigen erhalten habe uud daß ich
falls wider Erwarten mir eine letztwillige Zuwendung ausgeſetzt
ſein ſollte die geſamte Zuwendung dem Gemeinderat für einen
gemeinnüßtzigen Zweck zur Verfügung ſtelle Jch bitte dieſe Er
klärung als eine endgültige und unwiderrnfliche anzufehen
Der Vorſitzende fügt dieſer Erklärung noch hinzu er hoffe da
nun endlich die albernen und törichten Gerüchte von Zu
wendungen welche ihm zuteil geworden aufhören werden
Wenn Stadlverordnete in öffentlichen Lokalen erklären daß ſie
für den Oberbürgermeiſter eintreten und wenn in der Nähe
ſitzende Bürger dann ſagen die Sache werde ſchon ſo gemacht
ſo müſſe er annehmen daß in ſolchen Aeußerungen ein Miß
trauen gegen die Worte liege welche er in amtlicher Eigenſchaft
ſage alſo eine Mißachtung des bürgermeiſterlichen Amtes Er
erlläre noch einmal daß ſeine Aeußerungen ohne jeden Rückhalt
zu verſtehen ſeien daß er kein Kapital in bar oder in Hypo
theken nicht das geringſte Vermögensobjekt erhalten habe Es
gebe nichts weiter dieſes Gerede verſtummen zu laſſen als daß
er bitte jeder einzelne Stadtverordnete möge wenn er ſolche
Andeuntungen höre darauf hinweiſen daß derartige Gerüchte
Verleumdungen ſind Und wenn das nicht belfe ſo bitte er
ferner ihm die Namen derer zugänglich zu machen welche die
Gerüchte verbreiten damit er gegen dieſelben vorgehen könne
und damit endlich dieſe Torheit aufhöre

s Köthen 25 Jan Eine nichtöffentliche Stadt
verordnetenſitzung war geſtern einberufen worden um
den Bericht über die Prüfung der Bauamts Bücher und
Rechnungen entgegenzunehmen Die Herren Trantmann und
Sirben hatten die Reviſion ſoweit ſie die Abteilung Waſſerwerk
betraf gemeinſam ausgeführt und trugen nunmehr das Ergebnis
vor Danach kann nach dem Köth Tabl die Art der
Rechnungsſührung wie ſie bisher geübt worden iſt als keines
wegs einwandsfrei bezeichnet werden Verſehen und unrichtige
Buchungen mannigfacher Art wurden feſtgeſtellt durch welche
teils die Stadt teils Privalperſonen geſchädigt worden ſind
Eine ganze Reihe von Anträgen gelangte ſchließlich zur An
nahme die daranf hinauslauſen den Magiſtrat um Abſtellun
der gerügten Mißſtände zu erſuchen Wahrſcheinlich wird ſi
auch der Gemeinderat noch mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen
e

Vermiſchtes
Der Sohn des Kriegsminiſters von Goßler der in New York

Berichten amerikaniſcher Blätter gelegentlich einer Vereins
feſtlichkeit von einer Ausſchreitung deutſchfeindlicher Elemente
betroffen worden ſein Wie ſich jetzt herausſtellt iſt die an ſich
eine äußerſt harmloſe Angelegenheit von übelwollender Seite zu
einem Ereignis auſgebauſcht worden Nach Mitteilung des
Herrn v Goßler handelt es ſich bei der Affäre deren Gegen
ſtand er war um einen Scherz
prellen das bei einer Feſtlichkeit vorgenommen
von Goßler war zum erſten Male in dem Verein Die Ge
Khichte wurde von ſeinem eigenen Partner einem Stock
Kmerikaner angeregt Goßler kam ſpät alles war bereits in
vergnügter Stimmung er trug weil er ſpäter auf einen Ball
gehen wollte als einziger unter den Erſchienenen Frack und
Chapeau Es wurde eine Olive nach ſeinem Hut geworfen
guch mit anderen wurden Scherze getrieben darunter vielen
Deutſchen wobei Down with tho Dutchmen Nieder mit den

Dieſer Spaß ſei nun von dem New

wurde

Deutſchen gerufen wurde
er Journal aufgebauſcht worden

Millionen Mark ſür neues Straßenpflaſter Jn Berlint die ſtädtiſche Bandeputation beſchloſſen in dieſem Jahre
n Umpflaſterung der verſchiedenen Straßen teils mit Asphalt

P Hler teils mit Holzpflaſter 3,350,831 M aufzuwenden
Selbſtmord eines Univerſilätsprofeſſors n Erlangen

arg ſich Profeſſor Geßner as Motiv der Tat oll
rin zu ſuchen ſein daß ſich bet dem Verſtorbenen Anzeichen

r Gehirnleidens gezeigt halten
in Dufer des Spiritisuns Jn Haida in Böhmen wurdeeite Jahre alte Witwe das Opfer des Sptritismus v Sie

als fangtiſche Anhängerin des Spiritismus in Zwickau einer
ſpiritiſtiſchen Fihrn ei um ſich zu vergewiſſern daß ihre Ver
heiratung auch den Veiſtand der Geiſter erhalte Sie ch durch
das Medinm ihren verſtorbenen Mann befragen Dieſer riet
ihr von der Heirat ab und forderte ſie auf zu ihm zu kommen
er ſei in einen Roſengarten Vie Frau ſchüttete noch an dem
ſelben Abend Arſenik in den Kaffee nahm den Gifttrank zu ſich
und verſchied am nächſten Morgen Vor ihrem Tode erklärte
ſie p oben geſchilderten Umſtand als Urſache ihres Selbſt
mordes

Wölfe in Ungarn Aus Groß Wardein wird gemeldet Der
auptmann im 4 Honved Regiment Schwarz welcher am
onntag einen Spazierritt unternahm iſt nicht zurück

gekehrt Er dürfte da ſein Pferd allein zurückkehrte und
aus vielen Wunden bintete von Wölfen angefallen zerriſſen
und aufgefreſſen worden ſein

Streikende Balletenſen Wie aus Marſeille der Stadt der
Streiks berichtet wird hatten die Mitglieder des Corps de ballet
der dortigen Oper kürzlich Urſache höchlichſt entrüſtet zu ſein
Einer der Herren Stadträte ließ es ſich nämlich einfallen in
einer Rede das Betragen der Jüngerinnen Terpſichores etwas
heftig zu geißeln Die leichtgeſchürzten Dämchen waren empört
und zogen vor das Rathaus deſſen Haupteingang ſie be
lagerten Sie verlangten energiſch den Beleidiger zu ſprechen
und als man ihnen bedeutete daß ihr Begehren nicht erfüllt
werden könne erklärten ſie der betreffende Herr müſſe ſeine Be
ſchnldigungen und Verleumdungen ebenſo öffentlich wie er ſie
erhoben reſp ausgeſprochen auch wieder zurücknehmen ſonſt
ſolle es ihm ſchlecht ergehen Da man ihnen auch dieſe Genug
tuung verweigerte entſchloſſen ſich die gekränkten Sylphiden zu
ſtreiken Die Affäre hat dann ein ſo bedrohliches Ausſehen an
genommen daß der Bürgermeiſter ſich veranlaßt ſah ſeinen
ganzen Einfluß aufzubieten den unvorſichtigen Redner zu be
wegen eine Art Abbitte zu leiſten Nun ſind die Tänzerinnen
zufrieden und führen nach wie vor ihre Pas aus

Der Stromboli Vulkan wirft wieder Steine und Aſche aus
Die Bewohner der Jnſel flüchten
Der ſ Zt gemenge Wagennnfall des Präſidenten Rooſevelt
Zuſammenſtoß ſeiner Equipage mit einem elektriſchen
Straßenbahnwagen im September vorigen Jahres hat jetzt ein
gerichtliches Nachſpiel gehabt Der Führer des Straßenbahn
wagens iſt zu ſechs Monaten Arbeitshaus und zur
Zahlung einer Geldſtrafe von 500 Dollar verurteilt worden
Bekanntlich war bei dem Uunfall der Präſident verletzt und der
Geheimpoliziſt Craig getötet worden

Letzte Nachrichten
Thronentſagung des Kronprinzen von Sachſen

Die Wiener Zeit verzeichnet in einem Dresdener Brief ge
wiſſe Anzeichen dafür daß bei der Mitleidenſchaft in die der
Kronprinz von Sachſen durch den Skandal zu deſſen Heldin
ſich ſeine Gattin zu machen beliebte gezogen worden ſei eine
Reviſion der Thronfolgefrage ins Auge gefaßt werde

dw

ließen

z Johann Georg die Regentſchaft führen

Es war eine Art Fuchs

ſich in den nächſten Tagen verheiraten wohnte aber erſt

Es wird verſichert daß ſich der Hof des Einverſtändniſſes
des Kronprinzen bereits vergewiſſert habe und aus dem
Charakter des Kronprinzen wird man kaum Motive ableiten
können die einen ſolchen Ausgang zweifelhaft erſcheinen

Man darf annehmen daß der Kronprinz dem Druck der
Verhältniſſe keinen allzu heftigen Wiederſtand ent
gegengeſetzt hat Sollte wirklich dem ungetrübten Glanz der
königlichen Majeſtät zulieb die Thronfolgefrage in dem an
gedeuteten Sinne erledigt werden ſo komme als Nachfolger des
Königs der jetzt zehn Jahre alte älteſte Sohn des Kronprinzen
in Betracht bis zu ſeiner Regierungsmündigkeit würde Prinz

Aktuell wird die
Frage erſt werden wenn der Thron einmal erledigt iſt bis
dahin wird die Oeffentlichkeit ſelbſt wenn ſchon Vereinbarungen
getroffen ſein ſollten kaum etwas Authentiſches erfahren
Daß dieſe Nachricht ſich kaum bewahrheiten wird braucht wohl
nicht erſt betont zu werden Wir verzeichnen ſie um der Pflicht
einer lückenloſen journaliſtiſchen Berichterſtattung zu genügen

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 26 Januar 1902

Geboren Hilfswagenmeiſter Hermann Eis S Hermann
Ackerſtr Fahrſtuhlſührer Franz Terpe Erich Geiſt

ſtraße 35 Maurer Paul Krauſe Alfred Seebenerſtr 404
Gepr Lokomotivheizer Ernſt Tänzler Kurt Hardenbergſtr
Keſſelſchmied Max Emil Schneider Erna Gr Wallſtr 42
Klempner Karl Heinecke Werner Körnerſtr 16 Mechaniker
Wilhelm Haucke Hertha Triftſtr 25 Stadtbahnwagenführer
Karl Breiting Friedrich Hardenbergſtr 37

Geſtorben Schneidermſtrs Otto Herzberg S Wilhelm 1 M
Kurfürſtenſtr 79 Fabrikmeiſter Eduard Jänicke 54 J Burg
ſtraße 12 Obergärtners Friedrich Marx S Friedrich 1 J
Schillerſtr 29 Verw Rentiere Marie Robitzſch geb Manns

feld 81 J Gr Wallſtr 43
Standesamt Halle S Steinweg 26 Januar

Aufgeboten Lithograph Paul Säuberlich und Klara Schneider
Leipzig und Wolſſtr 23 Orgelbquer Karl Stiller und Amalie

Hempel Torſtr 56
wee Heihgießnng Friſeur Aklex Häckert und Klara Kunze Alter

ar

Geboren Buffetier Paul Ende Elly Leipzigerſtr 54
Cementplattenmacher Karl Schiepe Karl Brunöswarte 34
Arbeiter Otto Schneider Willy Weingärten 44 Arbeiter
W Witzſche Meta Bernhardyſtr 21 Arbeiter Otto

öpfner Käte Mittelwache Sergt und Oberfahnen
ſchmied Ferdinand Penkuhn T Martha Merſeburgerſtr 93
S h Robert Winkler Hans Torſtr 29chloſſer Guſtav Rohde Anna Thüringerſtr 24 Poſtboten
Karl e Karl Magdeburgerſtr 59 u WilhSchulle Wilhelm Gr Steinſtr 72 Seiler Richard Zöllner
T Frieda Kuttelhof 13

Geſtorben Geſchäftsſührer Rob Schnürpel 53 J Glauchaer
traße 75 Arbeiter Karl Fienhold 53 J Alter Markt 18
rbeiter Eduard Ritter 56 J Bergmannstroſt Arbeiter

Jakob Hecke 21 Glinik Handelsgäriner Max Haaſe 45 J
Neue Leipziger Chauſſee Maurer Auguſt Oertel 65 J
Klinik Wärters Wilhelm Konczak Sohn totgeboren Klinih

Arbeiters Ernſt Kretzſchmar Ehefrau Minna geb Böttcher 55 J
Klinik Formers Adolf Broedel S Alfred 3 J Canſteinſtr 19
Muſikdirektors Max Friedemann Ehefrau Martha geb Beniſch
29 J St Eliſabeth Krankenhaus Maſchinenſchloſſers Johannes
Strube T Charlotte 1 J Steinbocksgaſſe Schuhmachers
Louis Harniſch Ehefrau Henriette geb Schenk 39 J Klinih
Wittwe Berta Schnitzeler geb Metz 59 J Königſtr 98

Anuswärtige Anfgebote
Zugführer Friedrich Weſch und Johanne Greiß Böhlitz

h W
Lage des Robeisenmarttee habe elch wesentbesgert, Ein Theil der Stahbhlwerke bat t
rn ihre überschüesigen Roheisenmengen durch das Syndikag
abselzen zu lassen vorzichtet woraus zu schliessen dass eio
Teil der Stahlwerke die Prodaktion zur Weiterbearbeitung be
nötigten

Die Nordd Ahgem Zeitung meldet Bei den kommlsesarisehen
Verhandlungen am 17 Jan über den Abschluss des den stants
seitigen Erwerb der Ostpreussischen Südbahn betreffenlen
Vertrages ist von dem Vertreter der Gesellschaft der Antrag aut
Erhöhung des staatlichen Kaufangebofes für die Stamm
aktien gestellt worden Der Direktion der Ostpreusslschen Sad
bahn ist daraufhin vom Finanzwinister und vom Minister der
öffentlichen Arbeiten der Bescheid erteilt worden dass voo
Kommissaren der Gesellschaft gemachte Vorschläge auf Erhöhung
des staatlichen Kaufgebots der Staatsregierung keinen Anlass
zu einer veränderten Stellungnahme bieten könne

Zahlungeeinstellungeon Die Firma Lindenetruth
Co in Elberfeld Grosshandel in Mühlenprodukten hat ihre
Zahlungen eingestellt Hanptheteiligte sind rheinische und westſälieehe
Müh en Wie die Bresl Ztg meldet versenden die Hauptg länger
des erst wenige Monate bestehenden Warenhauses R Rogalski in
3reslau an nile Gläubiger ein Zirkular wegen des Arranxemente
Die Firma soll dansgch in eine Gesellschaft mit beschränkter Iſaftung
umgewandeit werden in welche die Gläubiger ihr Guthaben als Ein
lagen einbringen sollen Die Firma Oskar Carlson in Drontherm
eine der grössten norwegischen Her ngs und Fischerexportrmen
stellte die Zahlungen ein

Preise von Kali Kuxen
kestgeztellt von Samuel Zielenziger Berlin und Eszen 26 Jan

Geld Brief Geld BrietBeienrode 4190 Hohentfel I 46251 4750Bernhardshall 53401 670 Uohenrolliern 39 51 4 50
Burbach 46001 4689 Jusatus I 53901 8359Cartstund 5175 Kaiseroda 2005
Friedrichehall 9001 950 Noeustassfurt 12 702
Glückaut Sonderzh 91901 9225 Ronnenber r 6901 775Iledwigsburg 8850 8950 Salzdetturi Kaliw A 2109

18,7901 Wilbelmshall 9120Kahlenkuxe fest höher Altendorf Constantin
Kaliwerte fest gefrngt Burbach und Ronnenberg
Heuriette

und Blumenthal
Erzkuxs kest höher

Kursberlohbte der Halleschen Bankfrmen vom 27 Januar

DIvidoudse Zina inskür lermin fuss Kürznoiis
Hall kon v 33/20/0 Biodt Anl v 18821 I u I 10 312 100 003

u 326 Fhenter Avi v 169541 4 u 313 98,726u 3172 h n issel z ar 100,002e 100804v 400 o t 19 1900 7 I b u 7 z 102,257
Akonoer 3/2 o n r t lErkurfor 31/2 90 19 u V 1888 en T 4 u I I0 99,506
Erfurter Aproz Sladt Aul 19001 103,605do do i vo S 108 60IIalveorstäderg/250 l 4 u a 99 756Naumburger 32e/0 n v 48801 I u I T 4/2

o 40/0 p 1900 z 108,498andzolatt 33/200 Central ändbr l I u 7 100,006
Süohtlsohe 490 nndecohattl Vkandbr I 1 u 7 21

n 31/220 n l I u T 2 100,c06w 30 v I 1 u 7 3131/290 Provinzlal Anleihel 1 u 7 i 99 503Halle Iletistodter 3209/0 Obllg l 5 u 4 I 95,008do do 4/20 l 4 u 7 104 755Iallezehe Strassenvahn 40/0 b l t u T 3694,00
Knappseh Berufsgen 409/0 Anl l H u 7do 420 u e m 3 7 i 1 u 7 4 101,0065Unstrut Reg 41/29/0 Ob BrotlebeonNehbra e e e h 1 u 7 312 99,006
Bernb Maseh Fabr 41 Obl rekz 10541 II I u 7 a
Pröllw aplertabr 4e/ollyp Anl l I u 7 4 100,006
Kisenacher 4/220 Kammgarnspin

nerei Ovlig rücke mit 102 Pro 11 4 u 1,10 22 102,505
F Zimmermann Co M 40/0 A II u 10 88 000rorbisdort Zuckerfahrik 400 II 4 u 10 4 100,00
Waldauer Braunkohlen 49/0 II 4 u 10 4 191 odo do Ohblig v 19021 Il u 110 4 100502Säche Thür Braunk V Be ur II 1 u 7 4 h 190 606

do II rückz mit 102 Proz 1 u 7 4 101 560Wersch Welseeut Brk 4000 b e j1 4 u l 10 4 101,000
u 460 18981 I u 7 4 101,000n 4 So 19921 u 7 4 101,005 4Zoitzer Paraff u Solarölkahrik 40/0 JSchuldy unkündb bis 1904 l 1 u 7 4 100,756Hallesche Bankvereins Aktien 1901 723 1 1 4 147 50 e

Spar und Vorschus Hank Aktlen 1901 3 1 4 60,00B
Ammendorfer Papier Akt 190102 10 7 4 131,506
Cröllwitz Akt Päplerkabhrlk Akt 190102 16 7 4 216 905
Gönnern Malzfabrik Aktlen 180102 12 7 4Dörstew Ratimannsd Braunk A 190102 2 7 4

do Vorzugs Aktien 122e2 5 7 4 99,007EilenburgerKattun blenufakt Akt 19102 6 3 0,004
Feldechlöseohen Brauerel Aktien 190051 9 I 10
Glaurig Zuokertabrik Aktien 190102 2/2 6 2 114 596Nane Iotieteat E I A g 33/290 1901 021 2 4 4
allegche Akt Bierbrauerel Akt 190 021 4 10 90,003
Halleschebaschinenfabrlk Aktion 1901 28 Bl 4
Hallesche Straszenbahn Aklien 1901 O 1 P 69 00Hallesche Fortland Cement Fabr 1901 0 I 1 3 75,903
Hiidebraud zehe Mühlenw Akt 190102 45 7 4 148,005
Körbladort Zuokerfabrlk Aktlen 189102 4
Kyſhäuser Hüte Aktlen 10901 20 l 2 175,008liändaberg Malzfabrik Akten 190102 UL7 4Naumburger Braunkohlen Aktien 190102 14 4 4 202 o
Niemberg bMalrtabrik Akllen 190102 9 4Nienburger Schloasmälzerei Akt 100102 22 9
Riebecok sohe Montanwerke Aktlen 199102 12 4
Süchs Thür Braunk St Aktion 1901 s I 1 mee
Suchs Th Braunk St Pr Akt 1801 s I 1Waldauer Braunkohlen St Aktlen 190102 l 4 9152 000
Wegelin Hübper A G Aktien 19 102 9 1 4 132,25
Werschen Welasent Braunk Akt 1901 02 14 4 3 222,000
ZeltzerMaschinenb Akt Sohaede 1901602 7 7 1
Zeitser araff u Solarölfabr Aki 190102 9 5 4124 520
Zuckerrafünerle Ialle Aktien 100102 30 1 10 4 167,008
Bruekd Nletl Bergb Ver Kuxe ohne Za o ZKonsolidirie Plännerschaft Kuxe 1001 25 M 4 340,000

Die Kurze der mit berelchneten Papiere veratehen aleh in Mar
ür eln Stück

Waszers tand der Saale bal Trotha
Trotha 26 Jan abends 2,12 27 Jan morgens 2,26 Eiestand

Forman Schnupfenäther
kliniſch erprobt und ärztlicherſeits
mehrfach als geradezu ideagales
Schunpfenmittel bezeichnet Bei
leichtem Schunpfen Forman Watt
Doſe 30 Pf Beiſtarkem Schnupfen

Forman Paſtillen 50 Pf zum Jn

Ehrenberg

Handel Gewerbe und Verkehr
Wie die Köln Ztg meldet bat vorgestern eine gemeingame

a des Rohelgsen Syndikats in Düsseldorfstattgefunden in der der Vorstand berichtete dass in den letzten
Wochen ein ausser ordentlich lebhaftes Geschäft in
Roheizen von allen Sorten geberrscht bat und umkang
relcheo Verküuſe Im In und Auslande getätigt worden rind Die

halieren mitlels Riech Gläschens
Wirkung frappant Bei begin
nendem Schnupfen faſt unſehlbar
In allen Apotheken Man frage
ſeinen Arzt

bewährteste 4Nahrung efür S egesunde u
magen Sdarmkranke

Kinccer
Otto Kummer ne Zuennbeet

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhrenh

S

D



e

Friedmann 8 Veinstock
Leipzigerſtraße 12

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Maßnabmen wie
rö on Conto Correnten n vproviſionsfreien Ebeck RechunngenCue ene,ei erhen Deviſen ausländiſchem Pavpiergeld

Bei und u ctenSinidinng von C pon verlooſten und gekündigten Effecten
lebernahne von Baargeldern anf tägliche und längere Kündigung
iscontirunng Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Cbecks anf
das Ju und Ansland

Ansſtellnng von Ereditbriefen
ſowie zur

Aufb wahrung von geſchloſſenen Depäts
Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrung

als Sondereigenthum unter geſetzlicher Haftung und
Verwaltung als offene Depäts

Vermiethung von eiſernen Schrankfächern ſog Safes
in unſerem nach den neueſten Erfahrungen der modernen Technik
göſolnt fener und einbruchſicher hergeſtellten Treſor

Leipzigerſtraße 12

Niedmann 8 Weinstock

ne ne ſöyere Puivat denn
Halle Königſtraſze S

Vſteberiu Lwise Stuanbs
Pomologisches Institut Reutlingen
llöhere Cärtner Lohranstalt e e e

Statuten und Lehrplän kostenfrei
Der Direktor Oekonomierat er Z

SS Preisverzeichnisse über Baumschulartikel aller Art Säme
reien Gartengerite u s W gratis

S S 2 cKonnnrswar enla g er Ve a
Das zur F W Triptoſchen h bringe Warenlager

beſiehend aus Leinen und Baumwoll Wäaren konfektionierten Wäſchegartikeln
Stickereien uſw im Nennwert von Mk 21 46051 ſoll im ganzen verkanſt
werden und iſt Termin hierzu a

Freitag den 30 Mts vormittags 11 Uhrim Triptoſchen Lokale angeſetzt v Beſichtigung des Lagers und die Einſicht
nahme der Taxe und der Verkaufsbedingungen kann Donnerstag den 29
und Freitag den 30 d Mts ſtattfinden Jeder Bieter hat eine Kaution
von Mk 1000 zu leiſten Nach dem Verkaufe des Warenlagers findet der
Berkauf der Ladeneinrichtung atte

Der Konkursverwalter
M Eppenheim

900699060602 9 C 99060609ä
Labend erfrischen

auf der Reise im Theater ete wirkt wie kein anderes Mittel

Cöthen in Anhalt

z Teli Chocolade 5
Dieselbe ist Kräftig im Cacaogeschmack und dennoch zart und

angenehm mundend
Preise 25 Pf pr Tafel 40 50 60 75 Pfg u

Hartwig Vogei sne
Futterrunl els a mm e nGelbe oder Rote Oberndorfer den Zir brutto 30,00 das Pfd brutto 35

Gelbe Eckendorfer den Ztr brutto 23,00 das Pfd brutto 30 9
Rote Eckend Rote Mamnmuth den Ztr brutto 22,50 das Pfd brutto 28
Rote olivenförmige Flaſchen den Ztr brutto 22 00 das Pfd brutto 26
Miſchnung dieſer Sorten den Ztr brutto 22,00 das Pfd brutto 26

1 BI pr Carton

liefere unter Nachnahme frauko Froſe nur direkt an Lauswirte indem ich unter
5 Pfd nicht abgebe Von 19 Pfd inkl berechne ich den Pfundpreis von 20 Pfd

E J e c r k2 a n r h Auban S den Zentnerpreis

i M 1 20 40 150 1,66 1,75 1,30 1,90 2 00 p Kilo S
Vertanféſteſten durch h iiber kenntlich

e
d eine Ansn zahl von crireg

ſind wiederPrimg Düäniſche und

Belgiſche Pferde
W S getroſfen leichten und ſchweren

c ehe St elal Hierſeburg Telephon 20
v Jn den nächſten Tagen trifft ein

Eine VUmwälzung in der Petroleum B

Akt Ges vorm G H Stobwasser Co

Wiederverkäufer erhalten Rabatt

eleuchtung
bewirkt der

Stobwasver Petroleum Clühlicht Brenner S
patentiert in allen Kulturstaaten

welcher im Gegensatz zu allen bisher bekannten Petroleum Glühlicht Brennern

nicht nachzieht weauren aas Russen ung Blaken
gänzlich verhindert wird

Der Stobwasser Petrolenm Glühlicht Rrenner giebt eine brillante
Beleuehtung die Lenchtkraft beträgt en 80 Kerzen

Din Liter jeglichen Petroleums reicht ca 13 Stunden
Der Stobwasser Brenner welcher heller und billiger als Gasglühlicht
brennt ist ohne weiteres auf jede vorhandene Petroleumlampe mit 14 oder grösseremGewinde aufzusetzen bedarf während des Brennens Keiner Benaufsie tigung e

und kann von Jodermann leicht bedlient werden
Preis per kompl Brenner inkl Straumpf und Cylinder Mk 10

Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus allen Kreiseon

Berlin SO Reichenbergerstrasse 156

Neue

Dramatiſches

Die Ahnfran Suppho

von Prof Engen Wolf
Preis geh

Hibliolhek der Geſamk Fiteratur

Nummer 1626 1639Robert Prutz Buch der Liebe
und andere Ausgewählte Gedichte
Mit einer Vorbemerkung von Haus Marſhall

und dem Bilde des Dichters
Geh 50 Lubd 75 Geſchenk mit Goldſchnitt L,70

Franz Grillparzer
Die Ahnfrau Sapphound der Liebe 2Velleu

Trauſpiele in je
Der Traum ein Leben

Wiärchen in vier Aufzügen
Weh dem der lügt

Luſtſpiel in fünf Anfzügen
Preis geh je 25 Leinenband je 50

Dramatiſche Meiſterwerke
Medea 2

Weh dem der lügt
Geſchenkband mit Goldſchnitt 2

Kleiſt Die Familie Ghonorez
Authentiſche Faſſung der Familie Schroffenſtein

Nach der Handſchrift kritiſch heranusgegeben und eingeleitect
Mit dem Vilde des Dichters

25 Leinenband 50
Friedrich Gerſtäcker

Die Regnlatoren in Arkanſas
Geh 1,25 Lnbd 1,50 Geſchenkbd 2

r Vollſtändige Kataloge in allen Buch handlungen und von

Otto Hencdel Verlag

e nHeudel Hi ne

TNamdorg Waltershof

Praktiſchitheoretiſche
Vorbereitung und

Unterbringung ſeer
luftiger Knaben
Profpecte durch die

Directionu

Neparatnure d Um
Fahno arbeitnngen 6 St

t l olZahnziehen e
Netz Geiſtſtraße 15 IAdler Apotheke Eingang Vreiteſtr

e S e c e h r vn e c
e e

4 u

S

S S

Viele Renheiten
Gaſiwirte erhalten Engros S

Preiſe
O

39

Medea Des Mecsres
ſünf Aufzügen

Der Tranmm ein Leben

Die Gito Kontroli Kasse zeigt
beim Oeffnen der Schublade den ge
zahlten Betrag automatiſch dem Käufer
Dies iſt die beſte 126

Preis 120 Mk
Halle S

Vertraue sich dem electr

Send von M 70

Wer sein Heim sein Geschäft sein Geld unter sicheren Schutz stellen wer
deruhigt sein Haus verlassen wer sorgenlos schlafen vill wer allein ste t

D um
C n

an welcher ohne irgend eine Schraube augenblicklich an Schlössern Fenstern
Lade Kassen etc angebracht werden kann Der kleine solide zuverläs igo
Sieh h r s g Einbruch D R G 5 u ausl Patente wirä ges

chn M 80 franco in Deutschl u Oesterr Ung gelietert vonder Lontroll Apparate Fabrik G m b Dresden Eisenacherstr 39

Muſter auf Wunſch zur Anſicht Pro
ſpekte franko zu Dienſien

Vertrete
28 SE SanNähmaſchinen und Fahrrad Handlung

und Neparatur Werkſtatt

S a Tl

Vorein

chnnten

Saalestrecke

Hellgran langsam bindend und

Wohlfeiles Ersatzmaterial

diesem an Qualität ziemlich

durcehunuus volnmbeständig e
ch le eCarl VUnger S

e Ialle a SGr Vlriehstr 69

für Portland Cement

gleichkommendInsbesondere gut zum Fassacdenputz n an
ferner auch zum Ein und Umdecken von
Dächern

Feinste MHahlung absolnte Rein
heit und grösste
fähigkeit bei hohem Sandausatae
Feinste Referenzen Billigste Tagespreise

HBrhärtungs

Fernruf 13 Hunde Dressur

großer Transport

hochtragender undeawilche wer Kühe

bei uns ein
Gebr Vräcecdmmanm Marienſtraße 24

c T
Für den LAnzelgenteil verantwortlich Fritz König in Halle

h J
t l olet Zusätze zur Kuhmlleh

3 reine Naähr mit voriwegn

salzen ohne Abführwirkung

Verbeosserte Liebigsuppoe in Pulverform
In Apotheken Drogoerlen Kolonfalwaaren handlungen

Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik
6 Büchsen franco gegen Postnachnahme 9 Mark

Nährmittelfahrlk München G m h W in Pasing

Hunde jeder Naſſe erhalten gute
Dreſſur I auf den Mann unter Ga
rantie dch d Förſter Pr Kamitinskyin Ober Spaar per Meißeni/Sa Bei
Anfragen bittet man Marke beizulegen

Gerste
HBROSSenm P aüs
kanfen zum Tagespreis jedes

Quantum gegen ſofortige Kaſſe
Ammendorfer Mühlen Werke

Kartoffeln
größ Poſt werden r höchſt Preiſe
eingekauſt rer vorh Kaſſe Angebote
sub S W an Rud MosseHalle a beiei

KinderNah mittel

ährzuecker

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

4 a S
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